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Und bitte Trinkgeld
fürs Studium!

Nehmen Sie noch eine Kühltaschemit
zum Strand?Wir haben immer ein
Picknick dabei, am besten schme-
cken doch die selbst gemachten Bou-

letten. Auch bei Getränken hat ja jeder so
seineWünsche.Wer nix dabei hat, kann sich
bei Frieder was holen. Der steht wie eh und je
auf dem Parkplatz von Strandaufgang 19 in
Zingst und verwöhnt Urlauber und Küsten-
bewohner mit Erbsensuppe oder Nudelnmit
Gullasch. Und auch die fahrende Zunft direkt
am Strand kannmit Bockwurst und Käffchen
dienen. Bisher war dafür immer ein Elektro-
karren unterwegs. Jetzt konnte man ein
zweitesWägelchen beobachten, allerdings
nur mit Eis. Bei denMassen am Strandwird
da sicher jeder seineWare los, obwohl ich ir-
gendwie in Erinnerung hatte, dass man das
seitens der Gemeinden eindämmenwollte...
Naja, den Touris ist’s recht. Dass die kleine
Verkaufsfee aber gleich per Schildchen am
Auto um Trinkgeld fürs Studiumwirbt, könn-
te denGästen vielleicht sauer aufstoßen.

Von Ines Sommer
ines.sommer@ostsee-zeitung.de

ANZEIGE

Stralsund. Einkleiner Jungezeigt ir-
ritiert mit dem Finger auf mich und
guckt dann mit großen Augen sei-
nen Vater an. Dabei rutscht der
Strohhalm aus seiner Schokomilch
und das Getränk tröpfelt auf sein
T-Shirt. Ich will ihmmeine Rose ge-
ben – doch er sucht Schutz bei sei-
nem Vater. Damit wird mir klar: Die
Verwandlung vom Reporter zum
Wächter ist vollzogen. Imknallroten
Kostüm gebe ich offenbar eine res-
pekteinflößende Erscheinung ab.

An diesem Freitag bin ich einer
von rund 500 bunt kostümierten
Teilnehmern am Festumzug.Wie so
viele habe auch ich meine Aufma-
chung vom Stralsunder Traditions-
verein. Doch mein Umhang hängt
schief. Ichweißnichtwarumundsu-
cheHilfe auf demNeuenMarkt. Ein
Wikinger guckt sich den Schaden
kurz an.Dannmacht er einenKnopf
zu und zuppelt alles zurecht. „Sitzt
wieder“, sagt er. „Wo kann ich mit-
laufen?“, frage ich. „Guck einfach,
dass du von deiner Zeit her rein-
passt!“

Ich schließe mich dem Edelfräu-
lein Julia Poggenburg an. „Mein
Kleid ist improvisiert“, sagt sie.
„Das, was ich eigentlich tragen
wollte, war nicht mehr da.“ Antje
Hübner,VorsitzendedesTraditions-
vereins, half aus, mit einem schi-
cken Kleid aus ihrem Privatfundus.
Julia macht Fotos, dann verschwin-
det das Smartphone in ihrem De-
kolleté. „Wir müssen authentisch
aussehen“, sagt sie und zeigt auf
mein Handy, mit dem ich für die
Stralsunder OSTSEE-ZEITUNG
live vomUmzug berichte. Auch ich
steckedieses viel zumoderneTeil in
die Innentaschemeiner Jacke.

DerFestumzugstartetum16Uhr.
Rund zehn Unternehmen und Ver-
einebeteiligensichmiteigenenWa-
gen.Die Strecke: vomNeuenMarkt
über den Alten Markt vorbei am
Ozeaneum zur Hansa-Wiese. Ich

Von Kay Steinke

So schön war der Festumzug
Mit dem

Festumzug durch
die Stralsunder

Altstadt
wurden die

Wallensteintage
offiziell eröffnet.

stecke noch keine 30 Minuten im
Kostüm, dann wird mir unglaublich
heiß darin. Für diese sommerlichen
Temperaturen ist der Stoff ziemlich
dick. Immerhin muss ich keine
schweren Instrumente tragen, wie
der Dudelsackspieler und der
Trommler, die den Festumzug mit
mittelalterlichenKlängenanführen.
Kurz dahinter sind die prominenten
Gäste ausdemStadtleben, derWirt-
schaft undderPolitik.AuchLandes-
chefin Manuela Schwesig (SPD)
nimmt teil. Damit löst sie ein Ver-
sprechen aus dem Jahr 2017 ein.
Damals führte ihr erster Termin
nach der Wahl zur Ministerpräsi-
dentin zum Traditionsverein. Im
vergangenen Jahr war sie verhin-
dert, nun ist sie dabei, verkleidet als
Bäuerin. „Die Wallensteintage sind
ein wunderbarer Anlass, um in die-
ser schönen und stolzen Stadt ge-
meinsam zu feiern“, sagt Schwesig.
„Feste bringen Menschen zusam-
men. Sie stärken den sozialen Zu-
sammenhalt. Das ist wichtig für
unser Land.“

Ich treffenochmehrPolitiker.Die
Bundestagsabgeordnete Kerstin
Kassner (Linke) verteilt Süßigkeiten
an die Kinder. Schick kostümiert

sind auch Vorpommern-Staatsse-
kretär Patrick Dahlemann, die Bun-
destagsabgeordnete Sonja Steffen
undLandratStefanKerth (alleSPD).
Viel Zeit zum Reden bleibt jedoch
nicht. Ich gehe nach einem kurzen
Ausflug zurück zu meiner Truppe
vom Traditionsverein. „Grün steht
demLandrat nicht“, lästert eine Zu-
schauerin. „Sieht aus wie ein Ko-
bold.“

An der Hansa-Wiese gibt es für
alle Teilnehmer Wasser und Bier.
ChristinWallies stehtdortmit gleich
mehreren Kästen. Auch ich bekom-
me ein Getränk in die Hand ge-
drückt – bei diesen Temperaturen
jetzt genau das Richtige. „Das Bier
ist alle“, verkündet Wallies nach
nicht allzu langer Zeit. Auf einer
Bühne hinter uns wird bereits der
der Gildeschwur vollzogen.

Nun ist die Zeit für Erinnerungs-
bilder. Anja Schmuck hat mir ihr
Handy in die Hand gedrückt. Sie
möchte ein Foto haben mit ihrem
Renaissance-Edelmann Peter Bi-
schoff. „Ist für meine Tochter“, sagt
Schmuck.Wir suchen einen schö-
nen Platz mit dem Strelasund im
Hintergrund. Als das Foto fertig ist,
prostet Stralsunds Oberbürger-
meister Alexander Badrow (CDU)
bereits dem Publikum zu.

Damit ist der Festumzug been-
det. Mein Fazit: Das aktive Mitma-
chen bringt richtig Spaß – auch
wenn ich nach rund einer Stunde
ziemlich verschwitzt bin. Bei den
Kostümen ist Vorsicht geboten:
Durch das Fotografieren und
Schreiben mit dem Handy habe ich
bereits nach dem ersten Tag einen
Knopf verloren. Ich hoffe, dabei
bleibt es, damit ich heute und mor-
gen dieWallensteintage kostümiert
genießen kann.

Bildergalerien finden Sie auf
www.ostsee-zeitung.de

Rund 500 edel kostümierte Stralsunder zogen beim Festumzug durch die Stralsunder Innenstadt. Tausende Zuschauer säumten die Straßen.

Nicht nur die historischen Kostüme prägen das Bild des Zuges.
Auch die Pferde gehören dazu. So kam manch ein Teilnehmer
hoch zu Ross. FOTOS (5): KAI LACHMANN

Peter Bischoff und Anja Schmuck
gehen als Edelleute aus der Renais-
sance.

Julia Zienicke vom Zoo-Förderverein
trug ihre hechelnde Schnee-Eule Fre-
derik auf dem Arm.

OZ-Lokalchef Kay Steinke macht in
dem roten Kostüm eine respektable
Figur.

Ministerpräsidentin Manuela Schwe-
sig kam als Bäuerin verkleidet.

FOTO: STEFAN SAUER/DPA

Feste bringen
Menschen zu-
sammen. Sie
stärken den
sozialen Zu-
sammenhalt.
Das ist wich-
tig für unser

Land.
Manuela Schwesig
Ministerpräsidentin

Stralsund. Das Theater Vor-
pommern hat in der Opernauf-
führung „Der Troubadour“
von Guiseppe Verdi einige
kleine Rollen an Statistinnen
und Statisten zu vergeben.
Gesucht werden Kinder und
Jugendliche in einem Alter
von sechs bis 25 Jahren, heißt
es in einer entsprechenden
Pressemitteilung des Musen-
hauses.

Theaterbegeisterte, spiel-
freudige und zuverlässige In-
teressenten, die Lust haben,
das Musiktheaterensemble
des Theaters Vorpommern in

der großen „Zigeunerchorsze-
ne“ als Volk zu unterstützen,
werden gebeten, sich an den
Regieassistenten Thomas
Böhmer zu wenden: tom_bo-
ehmer@gmx.de ist seine Kon-
taktadresse.

Alle Proben finden ab Sep-
tember in der Hansestadt
Stralsund statt. Die Premiere
soll dann am 12. Oktober im
Großen Haus des Theaters
Vorpommern am Olof-Palme-
Platz der Kreisstadt gefeiert
werden, heißt es abschließend
in diesem Zusammenhang aus
dem Theater.

Theater Vorpommern sucht
junge Statisten
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